
Programmspezifischer Anhang zur Allgemeinen Ordnung der Universität Trier für die Prüfung 
zur Erlangung eines „Certificate of Advanced Studies“ (CAS): 

Certificate of Advanced Studies (CAS) „Soziale Innovationsentwicklung“ 

Vom 18. Januar 2024 

Aufgrund des § 7 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2, des § 26 Abs. 6 i.V.m § 35 Abs. 1 Satz 1 Alt. 2, Abs. 4 und des § 86 
Abs. 2 Nr. 2 des Hochschulgesetzes vom 23. September 2020 (GVBl. S. 461), zuletzt geändert durch 
Gesetze vom 22. Juli 2021 (GVBl. S. 453), hat der Fachbereichsrat des Fachbereichs I der Universität Trier 
am 13. Dezember 2023 den folgenden programmspezifischen Anhang zur Allgemeinen Ordnung der 
Universität Trier für die Prüfung zur Erlangung eines „Certificates of Advanced Studies“ (CAS) (APOCAS): 
„Soziale Innovationsentwicklung“ beschlossen. Diesen programmspezifischen Anhang hat das Präsidium 
am 10. Januar 2024 genehmigt. Er wird hiermit bekannt gemacht. 

 

A. Ziel des Studiums, Zweck der Prüfung (zu § 1 APOCAS) 

1. Die Teilnehmenden entwickeln Kompetenzen zur Entwicklung und Förderung sozialer Innovationen 
und sozialunternehmerische Fähigkeiten. Dazu gehört die Fertigkeit unter Einbezug erworbener 
Kenntnisse über kontextspezifische Charakteristika eines wohlfahrtstaatlichen Institutionengeflechts 
soziale Bedarfe zu identifizieren. Sie besitzen die Kenntnis und ein Verständnis der Bedeutung regionaler 
Innovationssysteme und deren Bedingungen. Auf dem Weg hin zu der Entwicklung einer sozialen 
Innovation erwerben sie Fertigkeiten kreativer und innovativer Lösungsentwicklung, darunter Methoden 
wie Deep Listening und Co-creation als Teil des Innovationsprozesses, sowie deren Umsetzung. 

Die Teilnehmenden lernen Prototypen einer sozialen Innovation zu entwickeln und in ein soziales 
Geschäftsmodell zu überführen. Das umschließt auch Kenntnisse über Finanzierungsmöglichkeiten und 
Charakteristika sozialer Innovationen. Die Bedeutung von Stakeholdernetzwerken wird erkannt und 
angewandt. Die entwickelte sozial-innovative Lösung, inclusive Geschäftsmodell wird den Prüfenden 
überzeugend präsentiert. 

2. Durch die Prüfung soll festgestellt werden, ob die Kandidatin oder der Kandidat in der Lage ist 
Kenntnisse in folgenden Themenbereichen zu antizipieren, transferieren und anzuwenden. 
Charakteristika wohlfahrtstaatlicher Systeme Europas, Begriffe und Theorien sozialer Innovationen, Open 
Innovation als Konzept, soziale Bedarfsanalyse als Methode, Social Brokerage, Deep Listening & 
sensemaking (collective interpretation), Co-creation Prozesse, die Rolle von Public-Private Partnerships 
für Sozialunternehmertum, das Entwickeln und Testen von Prototypen sozialer Innovationen, sowie 
sozialer Geschäftsmodelle, Netzwerk- und Freiwilligenarbeit, Disseminationsstrategien, Präsentations- 
und Kommunikationsstrategien. 

 

B. Programmspezifische Zugangsvoraussetzungen (zu § 2 Abs. 1 APOCAS) 

Über die in § 2 Abs. 2 S. 1 APOCAS geregelten Zugangsvoraussetzungen hinaus gilt folgende 
Zugangsvoraussetzung: 

Durch den Erwerb eines akademischen Grades mindestens gleichwertig einem Bachelor of 
Arts/Science/Education weist die Person Grundkenntnisse wissenschaftlichen Arbeitens nach, welche für 
das Verständnis der zu vermittelnden Inhalte unabdingbar sind. Ausschlaggebend ist dabei die Fertigkeit 
akademisch anspruchsvolle Inhalte zu erschließen. Die Fachkenntnis eines besonderen Studiums oder 
Berufs kann von Vorteil sein, ist jedoch keine Voraussetzung.  
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C. Dauer, Umfang, Module, Prüfungen (zu §§ 3, 4, 8 bis 11 APOCAS) 

1. Das CAS-Programm ist auf eine Dauer von zwei Semestern angelegt. 

2. Die für den erfolgreichen Abschluss des CAS-Programms erforderlichen Leistungspunkte sowie Art 
und Dauer der Modulprüfungen ergeben sich aus dem Modulplan im Anhang. 

3. Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten für die im Modulplan im Anhang ausgewiesenen 
Module ist eine regelmäßige Teilnahme an den zu den jeweiligen Modulen gehörenden 
anwesenheitspflichtigen Lehrveranstaltungen. Die anwesenheitspflichtigen Lehrveranstaltungen sind im 
Modulhandbuch aufgeführt. Die erforderlichen Präsenzzeiten und der sich daraus ergebende 
Arbeitsaufwand für die Teilnehmenden ergeben sich aus dem Modulplan im Anhang. 

 

D. Inkrafttreten 

Dieser programmspezifische Anhang zur Allgemeinen Ordnung der Universität Trier für die Prüfung zur 
Erlangung eines „Certificate of Advanced Studies“ (CAS) tritt am Tage nach Veröffentlichung im 
Verkündungsblatt der Universität Trier – Amtliche Bekanntmachung – in Kraft. 

 

Trier, den 18. Januar 2024 

 

Der Dekan des Fachbereichs I 

der Universität Trier 

Prof. Dr. Benedikt Strobel 
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Anhang: Modulplan 

 

Nr. Modulname Präsens-
zeit (UE) 

LP Modulprüfung 

1 Wohlfahrtsstaatliche 
Traditionen und 
Innovationen 

30 5 Mündliche Prüfung (20 Min.) 

2 Soziale Innovationen und 
regionale Transformation 

28 5 Portfolio 

3 Prototypisierung sozial-
unternehmerischer 
Lösungen 

30 5 Mündliche Prüfung (20 Min.) 

4 Implementierung und 
Verbreitung sozialer 
Innovationen 

29 5 Posterpräsentation 

 

UE = Unterrichtseinheit / 1 UE = 45 Minuten 
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